
Deutsche Anwalt- und Notar-Versicherung
Riesterförderung

Die staatlich geförderte Altersvorsorge!

Aufgrund der demografischen Entwicklung kann das Rentenniveau in Deutschland nicht gehalten 
werden. Gleichzeitig steigt die Lebenserwartung der Bevölkerung in der Bundesrepublik Deutschland, 
so das die gesetzlichen Renten auch länger gezahlt werden müssen. Da der einmal während der 
beruflichen Phase erreichte Lebensstandard im Ruhestand durch die gesetzliche Rente nicht erreicht
wird und diese Einschnitte sich durch die zunehmende Besteuerung der Altersrenten ab dem 
01.01.2005 (Alterseinkünftegesetz) vergrößern werden ist eine private Ergänzung zur gesetzlichen 
Rentenversicherung absolut notwendig, um weitere finanzielle Einbußen im Alter zu vermeiden.

Aus diesem Grund hat der Gesetzgeber ein Modell staatlich geförderter Altersvorsorge geschaffen, 
welches die bisherigen Möglichkeiten ergänzen soll, um zusammen mit der gesetzlichen Rente eine 
lebenslange, solide Basisversorgung für Ihre Grundbedürfnisse im Alter zu gewährleisten. Das neue 
Gesamtmodell wird als Drei-Schichten-Modell bezeichnet. Es beinhaltet als Basisversorgung die 
gesetzliche Rente sowie die hinzugekommene Leibrente. Die zweite Schicht der Altersvorsorge 
beinhaltet die „betriebliche Altersvorsorge“ mit den entsprechenden Möglichkeiten sowie die Riester-
Rente. Die dritte Schicht beinhaltet die sich nach individuellen Möglichkeiten ergebende weitere 
Alterssicherung durch den Abschluss entsprechender Leben- bzw. Rentenverträge mit den 
entsprechenden weiteren Nutzungsmöglichkeiten.

BASISVERSORGUNG GRV, LEIBRENTE
ZUSATZVERSORGUNG BAV, RIESTER
KAPITALANLAGEPRODUKTE LV; RV

Im Idealfall ruht die Altersvorsorge somit auf drei Säulen: Der Basisversorgung, der Zusatzversorgung 
und den Kapitalanlageprodukten. Alle drei Säulen zusammen sollen es ermöglichen, im Alter keine 
Abstriche zu machen und den gewohnten Lebensstandard auch im Rentenalter beizubehalten.
Da die Säule "Gesetzliche Rentenversicherung" bereits ihre tragende Funktion verloren hat wurde 
diese Absicherung durch die neue Leibrente ergänzt und stellt nun die Basisversorgung dar. Die 
beiden anderen Säulen wurden ebenfalls durch eine Modifizierung der „Betrieblichen Altersvorsorge“ 
und der Riester-Rente verstärkt. Wer sich nur auf die ehemalige Säule "Gesetzliche 
Rentenversicherung" verlässt, für den wird es später ganz besonders eng. 

Es geht somit um die konsequente Nutzung der steuerlichen Möglichkeiten zur 
Altersabsicherung vor dem Hintergrund des Alterseinkünftegesetzes ab 2005.

Ob in Zeitungen, Zeitschriften im Radio oder in Marktforschungsanalysen. Überall steht die Bedeutung 
der privaten Altersabsicherung im Brennpunkt. Und oft wird in diesem Zusammenhang die 
Riesterrente als besonders geeignetes, zusätzliches Instrument der Eigenvorsorge empfohlen. 

„Die Planung der neuen Altersvorsorge sollte unter Berücksichtigung der Nachsteuerrendite die 
gesamte Lebensspanne einbeziehen“

Bert Rürup
Sachverständiger der Bundesregierung
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Agenturservice-Jupe

Tel.: 02325 - 558 426
Fax : 02325 - 467 0 380

Mobil : 0174 - 29 11111

Mail : info@agenturservice-jupe.de

Web : http://www.agenturservice-jupe.de

mailto:info@agenturservice-jupe.de
http://www.agenturservice


Es handelt sich bei der Riesterrente um eine lebenslange Ergänzung zur gesetzlichen Rente, um vor 
dem Hintergrund der ansteigenden Lebenserwartung eine garantierte, kapitalgedeckte lebenslange 
Basisversorgung, welche sich dann aus der gesetzlichen Rente und der Nutzung weiterer 
Möglichkeiten zusammensetzt zur Verfügung zu haben.

Vorteile:

 Wesentlich einfacher
Zu viel Bürokratie beim Zulagenverfahren schreckte bislang viele vom Abschluss einer Kaiser-
Rente ab. Das Dauerzulagenverfahren macht jetzt alles erheblich einfacher. 

 Mehr Flexibilität
Die Kaiser-Rente bietet jetzt mehr Flexibilität. Seit 2005 ist eine Teilkapitalisierung von 30 
Prozent der Rentenleistung möglich. Gut für alle, die mit einer Teilauszahlung (z.B. Abzahlen 
des Immobilien-Kredits) planen möchten. 

 Sicher vor Hartz IV
Die Kaiser-Rente ist – genau wie andere Riester-Produkte auch – vor dem Zugriff durch Hartz 
IV geschützt.  

 Nicht beitragspflichtig
Die Leistungen der Kaiser-Rente unterliegen nicht der Beitragspflicht zur gesetzlichen 
Krankenversicherung bzw. sozialen Pflegeversicherung, wenn der Kaiser-Renten-Kunde als 
Rentner Pflichtmitglied der gesetzlichen Krankenkasse ist. Von der Rente bleibt also mehr 
übrig. 

 Ideale Zusatzvorsorge
Die Altersvorsorge wird zur Privatsache. Das Niveau der gesetzlichen Rente sinkt drastisch. 
Alle – und insbesondere die unter 40-Jährigen – müssen dringend was tun. Nie war der 
Bedarf so hoch wie jetzt. Die Kaiser-Rente ist eine ideale Zusatzvorsorge. 

 Attraktive Förderung:
Die staatliche Förderung der Riester-Rente ist nach wie vor Spitze. Gerade für Arbeitnehmer, 
wegen der erheblichen Steuervorteile, und insbesondere für Familien mit Kindern, wegen der 
lukrativen Zulagen, ist und bleibt die Kaiser-Rente erste Wahl. Mehr noch: Durch die beiden 
Förderstufen 2006 und 2008 (Stichwort "Riester-Treppe") verdoppeln sich die Förderungen 
noch. 

 Top-Noten, sicherer Partner:
Die Kaiser-Rente glänzt mit Top-Zeugnissen. Die Stiftung Warentest beispielsweise hat sie 
mit "sehr gut" bewertet. Die Hamburg-Mannheimer selbst steht für Verlässlichkeit und 
Nachhaltigkeit. Das wird ihr von internationalen Ratingagenturen wie zum Beispiel Standard & 
Poors bestätigt. 

Da die Versorgungslücke durch die schrittweise Besteuerung der Altersrenten – steigend von 2005 bis 
2040 - größer werden wird ergibt sich hier eine weitere steuerbegünstigte Möglichkeit einen Ausgleich 
zu schaffen.

Weitere Vorteile können Sie von unseren Webseiten oder zugestellten Unterlagen entnehmen, so 
dass sicher die hervorragende Stellung dieser Absicherung am Markt deutlich wird. Sämtliche für eine 
Entscheidung notwendigen Faktoren, wie Leistungsvolumen, Preis, Abwicklungsverhalten bei 
Schadeneintritt und Kapitaldeckung des Unternehmens, welche für Sachversicherungen ebenfalls 
maßgeblich sind, werden noch einmal dargestellt. Diese Argumente sprechen für sich und 
verdeutlichen darüber hinaus noch einmal die Vorteile einer Kooperation im Bereich der „Betrieblichen 
Versorgungseinrichtungen“ und persönlichen Vorsorge mit der DANV. Da wir als Mitarbeiter der DANV 
die langfristige Betreuung und Beratung unserer Kunden ernst nehmen glauben wir, dass sich daraus 
ein weitergehendes Informations- und Beratungsgespräch ergeben wird, um die entsprechenden 
versicherungstechnischen Vorteile aus diesem Jahr anzusprechen. 
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